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aus Responsoria 
pro Hebdomada Sancta
für Chor, Cello und Orgel

In monte Oliveti

Tristis est anima mea

Ecce vidimus eum

Eram quasi agnus innocens

Una hora

Seniores populi

Quartett in A-Dur MH 310
für Streichquartett

Andante

Requiem in c
Soli, Chor, Orchester und Orgel 

Quartett in A-Dur MH 310  
für Streichquartett

Tempo alla Francese – Trio

Allegretto

Salve Regina in B  MH 90 
Soli, Chor, Orchester und Orgel
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Michael Haydn, 1737 im niederösterreichischen Rohrau gebo-
ren, übernahm als Nachfolger von Wolfgang Amadeus Mozart 
das Amt des Hofkapellmeisters in Salzburg. Seine kirchen-
musikalischen Werke erfreuten sich größter Beliebtheit. Das 
Requiem in c-moll zählt zu seinen bedeutendsten Kirchen-
werken. Die Tiefe und leidenschaftliche Intensität dieser 
Komposition könnte möglicherweise auch darin eine Erklä-
rung finden, dass ihn nicht nur das Ableben seines Gönners, 
des Fürstbischofs Graf von Schrattenbach bewegte, sondern 
dass ihm auch der Tod seiner einzigen Tochter, die er knapp 
ein Jahr nach ihrer Geburt im Jänner 1771 verloren hatte, noch 
deutlich vor Augen stand. Auch bei den Trauerfeierlichkeiten 
für Joseph Haydn griff man auf die Totenmesse seines jünge-
ren Bruders Michael zurück und es kann kein Zweifel daran 
bestehen, dass Wolfgang Amadeus Mozart bei der Kompositi-
on seines eigenen Requiems in d-moll das Werk des Salzburger 
Konzertmeisters im Ohr hatte.
Die Responsorien für das Triduum sacrum, sind Musterbei-
spiele für Haydns vom „stile antico“ beeinflusste Schreibweise. 
Der Komponist steht mit diesen homophon-gleichrhythmi-
schen, ganz nach innen gewandten, auf den ausdrucksvollen 
Textvortrag konzentrierten Stücken in einer langen mehr-
stimmigen Vertonungstradition. Eine wunderbar zugängliche 
und beseelte Musik.
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